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Kogßtzeit-Feſte

Welches
Den zo Octobris, Anno. M. DCC. VIII.

En Vorgau
Celebriret wurde

Wolten

Fhre ſchuldige Pflicht
Und

Werbundenes Gemuthe
Zen den Vag legen

Sinige Machfoigende treue Hertzens

Rreunde und Siener

VJ2eNBCGGedruckt bey Johann Halen.



Au nouveau Mari.
St ce donc tout de bon ce que

vous, allez faire?
xlI'en svis fort etonnè, mais il faut

bien ſe taire,

En verite, l'amour vous afait ces tormens

AVous futes malade, il n' y a pas
llong tems,

J Voila un bon conſeil, nrenez en la revengé.
Receves bien ladhlamade de: vptre Auge.
Mais gardez voud a tenq, carce petit Dieu tache

De faire tort a tout le monde ſane reläche. Ar

Tenez ces dnirquet. dnune

I. C. W.
SKO wilſt dn/ Wertheſter/ den liebeu Jungfer Stand
Je Mit langer Hoſen Pracht ſo unverhofft vertauſchen?

Soll deine keuſche Bruſt ein ſtrenges Liebes?Band
Und ſchweres Ehe-Joch hinführo ftets umbrauſchen?

Es wurde mich fürwahr dein Tauſch von Hertzen tauren
Mir wurde deine Lan zugleich beſchwerlich ſeyn;

J Wann du dir ſelbſt den Grund zuin Kercker ſolteſt mauren

ſe Wann du vor Freyheits-Luſt bekameſt Ehſtands Pein.
Allein/ wohl Sdler Kereund laß dich das nicht erſchrecken

das Auſſerleß'ne Foind/ dein Sngelhaffterchatz
Wird dir ſtat Kercker-Pein Vergnugung gnung erwecken

Weil Jhrer T vreiß von ſelbſt behalt den Platz.J Drumb muß d en Otand mit Seegen ſchwanger gehen
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Damil man mit der Zeit ieſc Schrämgen zahlen kan.4

Kein hkybat vrncurreifft defen Pfeilerlan.

1—

J So muß das &vn exaat in meten flote nehent·
4

Durch dieſe geuinge, Zrilen wolte ſeine devoir

ggebuhrend abſtatten

lohannes Adam Breſcius

J. C



IstFebe Blücke und Vergnugen, Feyl und Seegen
D mehre ſich!

Diß hat Dein treuer Freund WohlSdler/wunſchen ſollen
Da du auff lauter Luſt und Hochzeit biſt bedacht:

So will die Schuldigkeit ein frohes Opfer Zollen/
Da DJChH des HimmelsSchluß zumBrautigam gemacht.

Jch werde mein Gebet zu Gott in Andacht ſchicken!
Daß Er DEJN Hochzeit-Feſt mit Seegen wolle ſchmucken!

Es ruffe jeder der ſich freuet gleich wie ich:
Sliebe, Glucke und Vergnügen Heyl undSeegen mehre ſich!
Sebet NeuVerbundneBeyde in erwunſchter HertzensLuſt!

EuC.H muß die Gutigkeit des Horhlzen ſtets bedecken!
Daß Glucke gleite EUE.H zu Tiſche und zur Ruh!

Die Liebe laße EUG.H nichts als Vergnugen ſchmecken!
Sie ſelbſten decke EUC.H mit lauter Seegen zu!

Sie gebe daß Jhr konn't ſo miteinander ſchertzen/
»Daß Jhr in kurtzer zeit konnt EURES gleichen Hertzen!
EuChH ſey im Eheſtandt des Himmels-Gunſt bewuſt!

Lebet NeuVerbund'ne Beyde in erwunſchter HertzensLuſt!
Wolte hiermit ſtine ſchuldiſte Gratulation ablegen.

Fohann Horwein, Schol. Vitemb. Col. VI.
We Ou ſich/ Hochwerther Freund noch vor der WintersZeit

Ein ängenehmes Kind zu deiner Seiten ſtellen?
Ach Ja! dis iſt der Tag da man in Froligkeit

Dir einen Werthen Ggatz will laßen zu geſellen!
Ein Jeder iſt bemuth diß Wunder ſchone Bild

Das dich anietzo labt/ nach Wurden zu verehren/
Weil nichts als ſuße Luſt Dir dein Verlangen ſtillt:

Jedoch kann deßen Ruhm mein Kiel ietzt nicht vermehren
So ſey mir diß erlaubt/ daß fich mein froher Geiſt

Der dir verbunden iſt bey deinen Glucke freuet:
Denn hinfort wird dein Hertz mit Freuden abgeſpeiſt

Jndem der Himmel ſolbſt mit Seegen Dich beſtreuet.
Nunmehr: wird kunfftig hin bey Regen/ Froſt und Schnee

Als ſonſten iſt geſcheh'n/ Dich keine Kalte drucken

Die LJEBSTE warmet Dich! hier legt ſich allss Weh!
Hier wird dein Hertz und Sinmn ſich jederzeit erquicken

Darum ſo ruhe oohl in Deiner Siebſten Hand
E—

Sie laſt auff deine Bruſt nichts als Veranugen fließen:
Kombt aber mit der Zeit ein werthes Liebes-Pfand

So wird die Freudt ſich ben dir noch mepr ergießen.
Dieſes wolte aus hochſt vervundenen Gemuthe gegen den
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Werthen Herrn, Brautigam hinzuſetzen.

M. Meinrich Wothe Sag. dil



an VreuesMertz wolt' nach ſt ein LiebesHertze freyen
S das ſich nur Jhm allein zu eigen ſolte wehen:

Das Glucke hieng alsbald dem Sreuen trefflich an
Das LiebesHertze ward dem Treuen zugethan.
Cupido bund geſchwind der Beyden Hertz und Hanbe
Weil Er ſah' Jhrer Luſt und Liebe gar kein Ende.
D'rauff ſprach die Pieriß wer muſſen die doch ſeyn
Die mit einander fort fur fort geh'n aus und ein.
Halt ſprach ſie mit den PAAR muß ich bekant mich machen

IJcch ſehe ſeitwerts wie SJE freundlich mich anlachen
Cupido folge mir und ſchweige du nur ſtill/
Gib achtung wit ich SJE kuhnlich anreden will.

Sey tauſendmahl —SuoD )Stunden
SHR die JHR nunmehr ſeyd rechtehlich-lieb Verbunden:
Schaut wie die helle Sonn ſonſt auff die Tulipan
Auff das was man EUCH hier zu Ehren hat gethan.
Auff auff mein Geiſt und Hertz! auffwerts ihr meine Sinnen!
Auff auff ihr ſolt' Vorietzt mit vollen Luſt-Beginnen
Die Wunſche Schicken fort zu jenen Himmels-Chor'n
Zu Gott den Herren Selbſt/ der ſolche wird erhor'n!
Es trieffe reichlich ab von HermonsSeegenshohen
Auff Such der eegensThau/ und muß' zu ſeiten ſtehen

Gluck/ Liebe Zreud und Heyl wann Jhr Euth legt zur Ruh
So ſeyd bey dieſer zeit JHR wohlgedecket zu!
EUrRe Maon wohnung' wird Gott EUCH garbalde weiſen
Wann JHn von Torgau weg nach (Ditrarte/) werde reifen:

Allwo EUCH kein Spion und Neid'ſcher Zoilus
Wird krancken/ weil Jhr leb't mit Hohnund Spot-Verdruß.

Adio!
Doch bor tein wenig noch erlaub't mir hier zu ſchertzen
Fhhr Fllerliebſtes Vaar, es fleuſt aus treuen Hertzen
Mit Einfalt zwar Vermiſcht; Nur Nehm'ts Großgunſtig an.
Ein and'rer dichte hoch ich reime wie ich kann.
Gott gebe daß wir bald nach dreyen Viertel-Jahren
An Such/Wergnügte Zwey,/ die Geegensgrafft erfahren:
Wann Gie,/Vielwerth'ſte Braut ein Cataringen Wieg!
Oder auff Jhren Schooß ein kleines Schramgen liegt!

Dieſes eilfertige ſetzte ſeinen treuen Pylali Ehrenthalben

ein Verbundener
pronuncCandidus Minervæ Servus.

»Büntinę in itiner. ſuo. p. m. i. ita exolicat et denominat
Eine angenehme Wohnung.
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